
Calw er Wochenblatt.
Amts rmö Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 56. Mittwoch 24 - Juli 1650.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammhcim.

(Holzvcrkaus ) .
Am

Montag , Dienstag und Mittwoch,
den 29 30 und 31 . d. M.

werden unter den längst bestehenden
und bekannten Bedingungen in dem
Lä ' lag Gaisburg , Gültlingcr Mar¬
kung,

, 28 Stück Sägklozc , 96 Stamme
Flop - und Bauholz , 1 Schlit-
tcnläuferbirlle 2U laug und 11"
in der Mitte dick, 4 ft ., Kls . ei¬
chene Scheiter , 10 ^ Kls . dto.
Prügel , 7 Kls . buchene Schei¬
ter , 10 ' / , Kls . dto . Prügel , 9 'ft
Kls . birkene Scheiter , 22 Kls.
dto . Prügel , 107 ft , Kls . Nadel-
holzschciter , 75 Kls . dto . Prü¬
gel , 1 ^ Kls . aspene Prügel,
1487 '/ , Stück eichene , 8925
Stück buchene , 2,237 '2  Stück
gemischte , 187 ' /^ Stück birkene
und 12,925 Stück Nadelholzwel¬
len ,

zum Veikauf gebracht werden.
Die Verhandlung beginnt je Mor¬

gens 8 Uhr im Schlag , und es wird
das ' sämmtlicbe Stammnuzholz am
Mittwoch den 31 . , von Rachmittags
I Uhr an verkauft , wobei zugleich
vom Weilerwald

6 Stück Sägklozc , 1 Langholz¬
stamm , 4 Kls . tanneuc Scheiter,'s-, Kls. dto. Prügel, 1ft, Kls.
dto . Rinde und 700 Stück dto.
Wellen zum Verkauf kommen.

Dje Ortsvorsteher wollen für recht¬

zeitige Bekanntmachung dieses Sorge
tragen.

Den 18 . Juli 1850.
K . Forstamt.
Guuzert.

BefugnißzurHaltung von Jagd¬
hunden und Ausnahme der¬

selben.

In Folge der durch das Gcsez vom
17 . Auguil 1849 ( St . u . R ?Bl . S.
466 ff.) und die VvUzligs -Verftigring
vom 25 . Sept . 1849 ( St . u . R .Bl.
S . 610 ff.) in Absicht aus das Jagd-
recht und dessen Ausübung eingcirele-
tenen Aenderuiigen und Beschränkung
der polizeilichen Wirksamkeit der K.
Forstämter in Beziehung aus die Aus¬
übung der Jagd ausierhalb dcS
Staats ei ge nt hu ms  sehen sich die
Unterzeichneten Stellen zu folgender
Milthcilung an die mir der Ausnahme
der Hunde beauftragten Ortövorsteher
veranlaßt.
1) Zu Haltung von Jagdhunden im
Sinne des Gesezes v . 3 . Juli 1842
(St . u . R .Bl . S . 413 ff.) Art . 2,
über deren Nothwcndigkeit  die
K . Forstämtcr auch ferner zu erkennen
haben ; würden nunmehr als befugst
erscheinen:
1) Die Pächter  von Jagden auf

Staatseigcnthum ; deren Theilhabcr
ünd etwaige mit forstamtlicher Ge¬
nehmigung ausgestellten Jagdaus-
über.

2) Die im Sinne des Art . 3 des Ge-
sczeS vom 17 . August 1849 von ei¬
ner Gemeinde zu Ausübung der
Jagd auf dem Gemeinde - und Pri-
vatcigenthum der ganzen Markung
für Rechnung der Gesammtheit der

Grundbcsizer ausgestellten Männer,
beziehungsweise auch Pächter solcher
Jagden , Wobei es sich jedoch natür¬
lich von selbst versteht , daß die Zahl
solcher Zagdauöüber und der ihnen
zu gestattenden Jagdhunde  die
Grenzen der Nothwendigkeit nicht
überschrecken darf , daß dieselbe im
einzelnen Fall im richtige » Verhält-
niß zu der relativen Fläche -Ausdeh¬
nung des JagbDistriktes stelle , daß
keine Umgehung des SteuerGesezes
hiedurch herbcigesührt werde.

3 ) Endlich etwa noch Jnnhaber eines
zusammenhängenden GrundbesizcS
von mehr als 50 Morgen , wenn
sie auf solchem die Jagd selbststän¬
dig und ausschließend ausüben oder
auSüben lassen.

II . Der einfachste Weg , das Forstamt
in den Stand zu sezen, hinsichtlich der¬
jenigen Hunde - Besizer,  welche
nach Ziffer 2) nnd 3) hievon die II.
Bcstcuerungsklasse in Anspruch nehmen
wollen , erkennen zu können , wird nun
der sein — daß die Ortsvorsteher je
auch den Termin znr Hundeaufnahme
(1 . Juli jeden Jahrö ) dem Forstamt
eine gcmeinderäthliche Urkunde über
Wohnort und Namen der JagdanS-
über  der bczeickmeten Kategorien , so¬
wie den- ungefähren Fläche -Umfang
der betreffenden Jagdbezirke an Wald
und Feld Uebergeben , widrigenfallsldie
Beibringung solcher Urkunden den ein¬
zelnen , die II . Klasse beanspruchen¬
den Hundebesizern überlassen werden
müßte , da die Lokation von Bei¬
bringung solcher Urkunden unbedingt
abhängig gemacht werden muß , dage¬
gen sind derlei Urkunden über die dem
Forstamt bereits bekannten,  un¬
ter Ziffer 1) aufgeführten Hnnde -Be-
sizer entbehrlich.
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Calw und Neuenbürg,
20 . Juli 1850.

K . Oberaml . K . Forstamt.
Calw . Neuenbürg.

Fromm . Dietlen.

C a l w.

(Stcinlieferungsakkord zur Unterhal¬
tung von Staatsstraßen im OberamtS-

beziik Calw.
Da die lcztmals abgeschlossenen Ak¬

korde für die Lieferung von Straßen-
Uutcrhaltniigs -Material die Genehmi¬
gung nicht erhalten haben , so werden
zu Folge höhere » Auftrags für nach - ,
benannte Straßendistrikte wiederholte
Äkkordsversuche vorgenvmmen werden,
wozu man die Liebhaber einladct ; und
swar wird nächstkommcnden

Freitag den 26 . d . M.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhans in Hirsau
für die Calw -Wildbader Straße

Markung Hirsau I : Distrikt,
II . Distrikt,

Hl . Distrikt,
Calw -Pforzhcimer Straße.

Mackung Licbeiizcll , l Distrikt,
II , Distrikt , und

Markung , Dennjächt
sowohl für die Lieferung von Kalkstei¬
nen als . von rochen Sandsteinen ein
wiederholter Word . vorqenommeu.

Sofort werden am gleichen- Tage
Nachmittags - 7 Uhr

ans dem Rathhause iii -Teinach wie¬
derholte . Akkords -Vrrsnche

für die Tema chcr- Bad straffe,
die . Röthenbacher Staige und
die Waldeker hosstraße

vorgenommen . -
Für die StirttgartCalwerstraße wer¬

den am nächsteg,
Samstag den -27 . d . M .,

RaäunittagS 3 Ubr
auf dem Rachhaufe m Altheugstätt
für die Markung Alrhcngstätt , 1. Di¬
strikt

ersucht , dieses in den betreffenden Ge
mcinden öffentlich bekannt machen zu
lassen.

Den 23 . Juli 1850.
K . Straßenbauinspcktion.

Fe ldw eg.

Calw.
Nächsten

Freitag den 26 . d . M.
Mittags 3 Uhr

wird auf dem Rathhause in Teinach
von Unterzeichneter Stelle die Wieder¬
herstellung von zwei eingefallenen Slra-
ßenstnzmanern an der Rölhenbacher

taigc im öffentlichen Abstreich verak-

kordin weiden , wozu man tüchtige
Maurer einladct . Der Voraistchlag
beträgt hiesur 162 fl. 39 kr.

Den 23 . Juli 1850.
K . Ltraßenbauinspektion.

Feldweg.

R e u t h i n,
bei Wildberg,

(Gefährte -Verkauf ) .
AuS der Verlassenschaft deS verstor¬

benen KameralVeiwalter Buhler wird
am

Feciiag den 2 . August
Nachmittags 2 Uhr

an den Meistbietenden verkauft:
> 1 bedeckte und .1 uiibebeckle Trotsch-

ke und 1 Schlitten , sämmrlich
Lspännig und gut erhalten,

wozu die Liebhaber ungeladen werde » .
Den 22 . Juli 1850.

K . AmtSnolariat.
C . F . Kerker.

müscgarten beim Haus , neben
dem SchulhauS und der Markt¬
gasse . Anschlag 800 fl. ;

Acker:

l ' ff Vrtl . in dem vordem Staig-
aker . Anschlag 73 fl . ;

ff -, an I Mrg . 6 Rth , auf der Hö¬
he beim Cntenweicr . Anschlag
73 fl . ;

in der hintern Stelzen . Anschlag
85 fl. ;

1 Vrtl . im hintern Hard . Anschlag
32 fl. ;

Die Hülste an 1 Mrg . 2 ' ff Vrtl.
9 Rth . im Odernhardt . Anschlag
102 fl. ;

2 ' ff Vrtl . 16 Rth . aus der Breite.
Anschlag 125 fl. ;

2 ' ff Vrtl . 10 Rth . auf der Hohe.
Anschlag 70 fl,;

Gärten:
ff, Vrtl . 10 ff , Rth . hinter dem

Haus . Anschlag 90 fl;
1 Mrg . im Niedernberg . Anschlag

180 fl. ;
Die Halste an 1 Mrg . 2 Vrtl . 1

Rth . in hintern Weingärten . An¬
schlag 150 fl . ;

2 Vrtl . 10 -Rth . allda . Anschlag
100 fl. ;

Wiesen:
3 ' ff Vrtl . aus dem Mnckcnstnriii.

Anschlag 100 fl;
-3ff Vrtl . in den Mädem ans Lie-

bclsberger Markung . Anschlag
100 st. ;

Die Hälfte an 1 Mrg . ff, Vrtl.
allda . Anschlag 50 fl ; '

Die Hälfte an - 3 Mrg . 9 Rth.
Bnsck'wald im Dürrenbach , ans
Liebe lsbergcr Markung . Anschlag
80 st. ;

Der Gestimmt - Anschlag beträgt

N e u b u l a ch.

(LiegenschaftS -Verkauf ) .
In der Gamttsache der Speisewirth

Jakob Friedrich KstUn 'schen Eheleute , 2150 ?i. . und ist bereits um dieses

wird deren sämmtliche Liegenschaft am emgekaust ; nähere Bedingungen hse-

Jakobi - Feiertag rüber werden noch vor der Vcrhcind-

den 25 . -d . Ai . lmig bekannt gemacht.
Nachmittags 1 Uhr

znm 3 . und leztenmal ans hiesigem

am gleichen Tage , auf dem Rathhause RathhauS zum Verkauf gebracht.
in Ostelsheim,

Nachmittags 7 Uhr
sür dic Markung Ostelsheim , I . Distrikt

II . Distrikt

wiederholte Akkords - Versuche vorge-
»ommen werden^

Die Herren Ortsvorsteher werden,

Dieselbe besteht in:
Einer drcistockigten Behausung und

Scheuer und 2 darunter befindli¬
chen Kellern nebst eingerichteter
Branntweinbrennerei und Back¬
ofen - unter einem Dach sammt
eingemacht « Hosraithr und Ge-

Auswärtige , etwa unbekannte Lieb¬
haber . haben lsich über Prädikat rmd
Vermögen auszuwciscn.

Den 19 . Juli 1850.
Gemeinderath.

Der Vorstand:
M aye r.

U n t c r r e i che n h ach,
Oberamts Calw.

(Fahrm 'ß- und Liegenschaftö -Verkausff
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AnS der Gantmasse des Jung Mi¬
chael Burkhardt , gewesenen Flößers
dahier , wird am

Montag den 19 . August d . I.
nachstehende Fahrniß und Liegenschaft
in den öffentlichen Anfstreich gebracht;

Gebäude:
Tie Halste an einer zweistockigten

Behausung sammt Scheuer und
Stallungen und gewölbter Keller
mit eingerichteter Branntwein¬
brennerei , sowie auch Holzhütte;

Ferner:
Faß - und Bandgeschirr , wobei
große Fäßer sich befinden , und
sonstige Fahrniß aller Art;
Bau - und Mähefeld:

1) 3 ' j,  Vrtl . 81g MH . in der so¬
genannten Krämmc;

2 ) Die Hälfte an 1 Mrg . 13Nth.
Wiesen in der Reickenbäch;

3 ) Die Hälfte an 1 Vrtl . die Or-
USwiese genannt;

Wildfelv:
Die Hälfte an 1 Vrtl . im Stcin-

hoff;
Die Hälfte an 2 Vrtl . 15 Rth.

allda;
Gebäude:

1 - ,tcl an der hiesigen obern Säg¬
mühle ;

bemerkt wird , daß die Fahrniß an
vorstehendem bestimmten Tage

Morgens 8 Uhr
und die Liegenschaft

Nachmittags 2 Uhr
aus hiesigem Rathhause zum Verkauf
kömmt.

Den 17 . Juli 1850.
Scbuldheißenaint.

Erhardt.

Den

Pflug sammt Egge , etwa 90
Zentner Heu und 70 Zentner
Akcrfuttcr .^
19 . Juli 1850.

Schuldheiß Hofmeyer.

Im
Breitenberg.

Wege der HilfsvoÜstrcckung
wird am

Montag den 29 . Juli d . I.
Morgens 8 Uhr

auf hiesigem Rathszimmer dem Adam
Henefarth dahier

V,- an einem zweistockigten Hause
Tie Hälfte an einer Scheuer;
3 Mrg . 3 Vrl . Akcr Plieker;
Die Hälfte an 1 ' !,  Vrtl . Garten

beim Hans;
'/z an 3 Mrg . 3 Vril . im Mecker¬

eiker;
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Um die Bekanntmachung werden die
Herren Ortsvorsteher gebeten.

Den 19 . Juli 1850.
Schuldheißenamt.

Kübler.

O st e l s h e i m.
(Fahrniß -Verkäuf ) .

AuS der Ganntmaffe des Peter
Stahl , Bauers hier kommt am

Mittwoch den 31 . d . M.
von Vormittags 8 Uhr an

^folgendes zum Verkauf:
etwas Manns - und Weibs-
klcider , Leinwand , Küchenge-
scknrr, Schreinwerk , gemeiner
Hauörath , ein 2 ' ^ jähriges
Fohlen , 2 Kühe , 1 Rindle,
2LäuferSchwcine , 1 zwcispän-
niger Wagen sammt Augchör,
1 Suppinger und 1 deutscher

T e i n a ch,
(Gerichts -Bezirks Calw ) .

Dem hiesigen Bürger Gottlieb Ku-
stcrer , Schmicdmeister , wird im Ere-
kutionswege zum Verkauf ausgesezt:

n) Eine zweistockigte Behausung
sammt Echmiedwerkflättc , Scheuer
und einen Wurzgarten bei dem
Haus;

Ir) Ungefähr 21 ? Vrtl . Baufcld
auf Zavelstciner Markung;

c ) Ungefähr 1 Mrg . Oede auf Som
menhardter Markung;

(I) 1 Mrg . Wässerungswiese auf
Liebclsbergcr Markung.

Die Verkaufs - Verhandlung ist auf
Dienstag den 30 . Juls

Vormittags 8 Uhr
ans hiesigem Rathhaus sestgcsezt, wo-
zu die Kaufsliebhaber ciügeladen wer¬
den.

Den 20 . Juli 1850.
Schuldhciß , A .V . Kost.

auf hiesigem Rathhaus zum Aufstreichs-
Verkauf:

1z an einer großen zweistockigten
Behausung hinterm Schlosse , und
zwar den untern Theil mit Schlacht¬
haus , Mezig und einem gewölb¬
ten Keller versehen neben Daniel
Schroth und der Herrschaft . Brand¬
versicherungsanschlag 1000 fl. Ge-
meinderäthlicher Anschlag 500 fff;

Zavelsteiner Markung:
Baufeld:

2 Vrtl . am Leinacher Berg neben
jung Michael Lotterie und dem
Gemeindewald ^ » Anschlag 80 fl. ;
Sommenhardter Markung:

2 Vrtl . am Sommenhardter Berg °,.
neben Fried . Rerer und Johann
Adam Pfrommer . Anschlag 90 fl

1 Mrg . ungefähr thcils Baufeld
theils öde am Sommenhardter
Berg , neben dem Sommcnhard-
ter Gemeindcwald und Joh . Mi¬
chael Schwämmle , Bäcker . An-
schlag 25 fl. ;

Liebhaber , auswärtige mit Vermö - '
genS -Zengnissen versehen , werden auf>
gedachten Tag und Stunde eingeladen.

Den 20 . Juli 1850.
Schuldheißenamt.

A .V . Kost.

S tammhei  m.
(Haber -Verkauf.

Am
Dienstag den 30 . d . M.

Vormittags 10 Uhr
werden aus dem RathhauS dahier

ca . 70 Scheffel Haber
im Aufstreich verkauft werden . Lieb¬
haber werden dazu einoelavcn.

Den 20 . Juli 1850.
Gemcinderath.

T e i n a ch.
Aus der Gantmasse des verstorbe¬

nen alt Michael Lötterle , Mezgers all-
hier kommt am

Freitag den 23 . August
Vormittags 8 Uhr

Neuweile  r>
(Licgenschastsverkauf ) .

Die im Wege der Hilfövollstrccknng
zum Verkauf auögesezte Liegenschaft
des Johann Georg Scegcr , Schuld-
heißen und des Johann Georg See-
gcr , Bauers von hier , welche in die¬
sem Blatte Nro . 2 vom laufenden Jahr
beschrieben wurde , und bei den beiden
früheren AufstreichsVerhandlungcn kei¬
nen Käufer gefunden hat , wird nun,



nachdem für einen Theil derselben , vorn , Calw,
einem Pfandgläubigcr , ein Kaufsange - ! Auf Jakobi wird eineMagd gesucht,
bot gemacht worden ist , am die in häuslichen Geschäften wohl er¬

fahren ist ; sie wird auch 1- Tag nach
Jakobl noch angenommen , indem die

Donnerstag den 1 . August d . I
Vormittags 10 Uhr

auf dem hiesigen Gemeinderathszimmer Magd Kränklichkeilshalber fortkvmmt.
zum 3 . Aufstreich gebracht ; wobei hier Näheres bei der Redaktion,
unbekannte Kausslicbhaber ihre Zah

C a l w.
Der Unterzeichnete hat einen guten

Mehltrog zu verkaufen.
Ulrich Gehring.

Inngsfähigkit durch gcmeinderäthll 'che
Vermögenözeugnisse nachznweisen ha
den.

Den 2 - . Juni 1850.
AuS Auftrag:

Amtsnotar Schramm.
»

Stuttgart.
Zu Unterhaltung der hiesigen Brun

nenlcitungen sind in dem EtatSjahr
von 1850 — 51

-00 Stück forchene Teuchel von ver¬
schiedener Stärke , und

-00 eiserne Brnnnenkacheln
erforderlich , deren Lieferung

Dienstag den 30 . Juli
Vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus verakko -r
dirt werden wird , und wozu die Lieb¬
haber mit der Bemerkung cingeladen
werden , daß die Teuchel nur non
Sckwarzwälderhol ; geliefert werden
dürfen.

Den 17 . Juli 1850.
Gemcinderath.

Außcramtliche Gegenstände

Zwerenberg.
Missionsfest.

Am
Sonntag den - . August
wird Nachmittags 1 Uhr

daS Missionsfest in der Kircke dahier
gehalten werden « wozu herzlich einla-
dct

Pfarrer Hill er.

Calw.
Für die liebevolle Bcihülfennd Theil-

nähme über die Krankheit meines Man¬
nes , sowie für Die so zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner Ruhestätte , sage ich
meinen herzlichen , gerührtcsten Dank;
zugleich seze ich Bekannte und Freunde
rn Kenntniß , daß ich meine Wirthschaft
fortseze und lade hiezu ergebenst ein.

Wittwe Bindernagel,

G c ch i n g e n.
Unterzeichnete verlaust am
25 . Juli d . I . Jakobi - Feiertag

Mittags 12 Uhr
im Aufstrcich 2 Pferdegeschirre samml
Ueberruck , welche beinahe noch neu
sind.

j . Mich . KühnleS  Wittwe.

Calw.
Das Gebet am Grabe des Instru¬

mentenmachers Bindernagel , das Frau
Bindernagel auf vielseitiges Verlangen
in den Druck gegeben hat,  str sur 3
kr. zu haben bei

Meßner Wagner.

O st e l shei  m.
Johannes Stahl,  Bauer oder Ge-

meinberalh von hier ist den 18 . De¬
zember 18 - - gestorben ; nun haben die
Erben desselben erfahren , daß sich der¬
selbe vielfach verbürgt habe , wissen
aber nicht , bei wem oder für wen.
Cs ergeht deßhalb von Seiten der
Erben di« Aufforderung an alle Gläu
biger , bei denen sich Stahl verbürgt
hat,  es binnen 20 Tagen Wilhelm
Kleinfelder in Ostelsheim anzuzcigen,
wiedrignfallö sie es sich selbst zuzu
schreiben haben , wenn bei ungünsrigen
VermögensUmständen des Schuldners
sich etwas NachtheiligeS sür den Gläu¬
biger Herausstellen wurde.

Den 13 . Juli 1850.
Die Erben dcS I . Stahl.

Cal  w.
' (Musikanzeige ) .

Die gegenwärtige Lage Schleswig-
Holsteins veranlaßt die hiesige Musik-
Gesellschaft sowie den Liederkranz zu
Grinsten der bedrängten Herzogthumer
nächst,n Samstag den 27 . Juli Abends

Uhr im Beitterschen Garten und bei
ungünstiger Witterung im Schüzen
Hause eine musikalische Unterhaltung
zu geben.

Entree nach Belieben.
Hammer . Katz.

Calw.
So oft auch schon die Benüzung

dcS NadelreissackS als StreuMaterial
empfohlen wurde , so hat auch die Ue-
berzciignng von dem Nnzen desselben
zumal st» Vergleiche mit der geringe¬
ren Laub - und MooSstren noch nickt
>o allgemein dirrckdringen können , als
eS in, landwirtbschastlicken Interesse zu
wünschen ist, und ich halte cs daher in
der Uebcrzengirng , daß dadurch unsere
landwirthschaftlicken Verhältnisse bedeu¬
tend nnterstüzt werden könnten , und daß
man daö Gute nickt oft genug wie¬
derholen kann , sirr angemessen , nach¬
stehenden Aufsaz aus dem landwirtlr-
schaftlichcn Wochenblatt zur Kenntniß
unserer Landbewohner zu bringen , mit
dem Wnnscke , daß die den Verhält¬
nissen näher Stehenden dock mit allem
Nachdrucke dahin wirken möchten , daß
-u Vermehrung des in manchen Wirkh-
schaften oft so mangelnden Düngers
jenes Stren -Makerial mehr als bis¬
her bennzt werden möchte.

Im Juni 1850.
Stadtscknldheiß

Schuldt.

Nebcr die Behandlung de-
Nadclhvlzreifigs zur

Einstreu.

Daß in den Gegenden des Landes
mit dem ärmeren Boden und in der
rauheren Lage der Bauer ohne Mil¬
hülfe von Walbstrcu nickt glaubt be¬
stehen zu können , ist bekannt . Wir
wollen hier nicht untersuchen , ob diese
Annahme unter allen Verhältnissen rich¬
tig sei ; soviel aber ist Thatsackc , daß
viele Orte des Sckwarzwaldeö , des
Welzl >eimer und Mairrhardker Wal¬
des n . a . m . bei ihren dermaligciiwirth-
schastliä ' kir Verhältnissen und Einrich¬
tungen die Waldstreu nicht ganz ent¬
behren können.

(Fortscznng folgt ) .
Redakteur: Mislav Rivinius.

Druck und Verlag der Nivinius'schen Buch¬
druckern in Calw.
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